
^r°. I6, Dienstag den 24. M ä r ) 1833.

^ 7^^ ( i ) N r . 23632^940, <̂c 1826.
' ' V e r, l a u t b a r u n g.

Ein Iobann Georg Freyherr v. Wcnk-
bcimischer Studenten-Stiftungkplatz von jähr-
lichen 16 ft. Conventions-Vlunze, ist erlcw
^^ __ Derselbe ist bestimmt: i.) Fürwahr-
haft dürftige studierende Bauern, und Bür-
aers-Kinder der Pfarre oder dcs Marktes
Sui ta l in Obcrkarnten, 2<) '.n deren Ermang-
wng für wahrhaft arme Studierende auS
^berkärntcn, und n u r , wenn auch solche
mcht vorhanden sind, 3.) fü^ KärMner uber-
^ ^ ^ . 1_ Der Bezug dieses Handittpcn-
diums !ist ausdrücklich nur auf d:e Gymna-
sial-Swdlen beschrankt. — Das Pra^cin
tations-Recht ycbüw gegenwäl Ug dem je-

^ wnligcn Pfarrer ! v o n ^ t . Peter und Paul zu
Kwgenfm't. — Es haben sonach allc jene^tu-
dicrendc, welche dieses Handstipcnd^um zu er-
balren wünsche,^, ihre mil dcm Haufschclnc,
dcm Dürfngketts-, Pockcn- oder Impftings-
acuan,sscž so wie mtt den Studien - Zcuglus-
s^i^von den zwey letzten Scmcstral-Prü-
funqen btlcgicn Gemche bis i 5 . April wu-
se''den I ü w o , bci dttftr Landcsstelle nnzu-
«lchcn. - Vom k. k. Ulpvischen Gubcr-
HUUNI, ^"idach den i 3 ' März 1Ü29.

F r i e d r i c h Rttttr v̂ . K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-'^ecretar, Ref.

^ ^ 1 ' (2) ^^ ^^'- 5Z90«
N a ch r 1 cb r

v^n dcn̂  k. k, M . S . (/ ^ '' ^ r zn u m. Con-
curs nn- Besetzung dcr erledigten Gencraitar-
und Erpedusamts-Dn-ectorssielle in B rünn .—
" u r Besetzung der bei dcm Generaltar- nnd
Erpcdtrsanne zu Brünn in Erledigung gekom-
menen Dn'cctorssttllc, nnt welcher em Gehalt
jahrüchcr 1200 si. C. M . und dle Vcrpfiuh.
Nmg zuv Erlegung cincr, Dunstcaution^von
1200 st. E. M< vnbunden lsi/ N'ird in Fcige

hohen Hofkawmcrdccrcts vom 28. v. M . , Zahl
529/j0, dcr Concurs mit dem Bcpsatzc ausge-
schrieben, daß Diejenigen k. k. Beamte, wel- .
chc diesen Dicnslplatz zu erhalten wünschen^
ihre dicßfalligcn Gesuche, in welchen sie sich
mit glaubwürdigen Docmncntcn über die zur
Begleitung der erwähnten Diensisicllc nöthigen
Kenntnisse nicht nur im Ncchnungs- und Cassa-
fache, sondern auch in dm Faxgeschäftcn, fer-
ners über die sonstigen Eigenschaften in Be-
ziehung auf wissenschaftliche Bildung und
Sprachkenntnissc, dann über gute Moral i tä t ,
ausweisen müssen, bis 8. Apnl d. I . bei dtt°
scr k. k. Landesstelle einzureichen haben.

Brunn am 20. Februar 1829.
F e r d i n and S t e i n b e r g e r ,

k. k. m. schl. Gubcrnial-Secretär.

Z. Z2Z. ( I ) C o n c u r s uä Nr . 56/Z.
zur Besetzung dcr bey den vereinigten Bau-
Direklioncn in Böhmen systcmisirten Stelle
eines Obcrbaudircctors. — M i t allerhöch-
ster Entschließung vom 27. Jänner d. I . ,
haben Seine Majestät die Vereinigung der
abgesonderten Bau-DlrekNcnen in Böhmen,
zu bewilligen, und den Vorschlag zur Bese-
tzung der neu spstcmisirtcn Oberbaudirektors-
Stclle mit dem anklebenden jahrlichen Gehal-
te von 25oo fi. C. M . , abzufordern geruht.
Dieses wird mit dem Bcysatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Bewerber um die-
se Stelle ihre mit den Zeugnissen über ibre
Eignung und übcr die Kenntniß beider Lan-
dessprachen belegten Gesuche binnen sechs Wo-
chen , hierorts einzubringen haben. 'Vom
k. k. böhmischen Landes-Gubc^nium zu Prag
am 27. Februar 1829.

Z. 2 i9- (3) N r . 3<M.
I n der Stadt Waidhofen an der Ybs ,

ln Ni,edcrösterreich, ist statt der bisherigen
Bricfftmmlung eme eigene Pcststation crv,ch-
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tet, und in Folge dessen die Wegsstrecke zwi-
schen Waidhoftn und Amstctten, auf i 3^4
Post, und jene zwischen Waldhofen und
Weyev, auf i i)/,, Post bestimmt worden.
Dieß wird in Folge hoher Hofkammer- Ver-
ordnung vom / I . Hornung l. I . , , Zahl ^535,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Vom
k. k. Ulyrischen Gubernlum. Laibach am 6.
März 1829.

Z . 323. (5) N r . Hg!4^867.
K u n d m a ch u n g.

Die hohe allgeme,ne Hofkammer hat flch
bewogen gefunden: vom l . Aorll 1629 ange-
fangen, die Weglirecke zwischen den Voststa-
tionen Gröbming und Schadming m Steyer-
mark, von elnec einfachen, auf eine und eme
viertel Post zu erhöhen. — Dieses wird «n
Folge hohen Hofkammerdecrets vom l8 . v. M . ,
Zahl 6 I 6 0 , h>em,t allgemein bekannc gemacht.

Vom k. k. lüorischen Landesgubernlum.
Lcribach am î 3. März 16^9.

Z. 327. (3) K u nd ma ch.un g. aci I^r. 5555.
I n Befolgung des hohen Hofkanzley-

Decrets vom 5. Hornung l. I . , Zahl 24»«,
ist in G^lizlen die mit einem jährlichen Ge-
halte von Zwey tau send fünfhundert Gulden
E. M . , verbundenen OberbauLirectorsstesse
sämmtlicher Zweige des hlerlandigen Bauwe-
sens (nämlich Cw. Strassen-und Wasserbau)
zu besetzen. — Die ComPetenten um dleft
Stelle hcrben ihre Gesuche bcr dem k. k. gall.
Landes-GubernM'M längstens bis l̂ nde Apri l
l. I . , einzubringen, indem auf sparer ein^
lanssende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden würde. Diese Gesuche sind mit fol--
genoen Bebelftn genau zu instrulren, ») mir
den Beweisen über die in dem gi-fammten
Nauwesen sich ngen gemachten Kenntnisse,
die allenfallige Dienstcsdauer und Verwen-
dung ,. 1̂ ) der actenmaßlgen Nachwelsunss
über die von dem Competenten allenfalls
ausgeführten größeren Bauherflettungen,
c) der Nachwelsung über das frühere Be-
iragen wahrend des g-anzen Lebens, ge.-
maß. der mtt hohem Hofkammer « Dekrete
vom 21. Iuny 1826, Zahl 2333c), bekannt
gegebenen aller hoch st e n E n c sch l i eßung, 6) de m
Bewem über d,e Kcnntwß der pulnlschen oder
einer andern sliuischen Sprache;- o) der ge-
nauen Angabe gemäß der mit hohem Hof-
kanzley - Decret vom iZ. I uny 1827 ,
Zahl l5556j l^c>^, b^^annt gegebenen aller-
höchsten Entschließung , ob und ln welchem

, Wca,2e Cumpecent mtt eiinm od« dnn an»

dern Beamten der bisherigen hierlandigen?
drey Bau-Behörden verwandt oder verschwa,
gert sey. Lemberg am 24. Hornung 1829.

Vom k. k. Mizischen Landes-Gubec,
nium.

Z. 320. (3) N r . 2265^329.
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g

womit die Competent um die Andreas Schure
bische St i f tung uon jährlichen 27 ss. Zo kr.
Conventions-Münze ausgeschrieben wird. —
Diese St i f tung ist crussch-ließend für einen
Studierenden aus den vom Sti f ter Andreas
Schurbi,< gewesenen Verwalters des Gutes
Thurn an der Laib ach, hiezu berufel,en
dreyen Familien (deren Repräsentanten und
nächste Anverwandte des Stifters dermalen
Andreas Schurbi, Mathias Sluga und Mar-
tin Vaupetttsch, im Bezirke Münkendorf,
sind) und in Ermanqlllng eines solchen S t u -
dierenden für diese Anverwandten zur BttHei-
lung bestimmt. — Diejenigen Studieren-
den , welche aus einer- der genannten drey
Familien abstammen und diese St i f tung zu
erhalten wünschen, haben, sonach ihre mit dem
Taufscheine, dem-Dürftigkeits-, Pocken- oder
Impfu-ngs-Zeugnisse,. so wie mit den S w -
dienzeugnissön von, den zwey letzten Seme-
siral-Prüfungen, und endlich mit einem le-
galisirten Stammbaume belegten Gesuche, bis
10. Apri l laufenden Jahrs anhcr ?u überrei-
chen. — Vom k. k., illyrischen Gubernium.
Lalbach Ven 6. März 1829.

F r i e d rlch Ritter v., K r e i ; berg /

k.. k., Gubernial- Secretar.,

Z.. 32S. (3) , N r . 2875.
L i c i r a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Für den Zubau des hierortigm k. k. Krcis-
mntsgebaudes wird in dem kreisamtlichen Amrs-
lokale am 3o. März 1829, Früh um 10 Uhr
irach vorher erlegtem zchnperccntigcn Reugelde
eine öffentliche Minuendo-Versteigerung abge-
halte!i werden, woselbst a::ch die Bedingnisse>
Plane und der Kostenüberschlag zu den gewöhn-
lichen Amtsstundcn citrzusthen sind. — n^ is .
Die Maurer- und Handlangerarbeiten berra-
gm i5/^5 fl. /^5 kr. 2tcns. Die Maurermite-
riallen sammt Zufuhr^ 206,^ fi. 23 kr., 5rcns.
Die Steinmetzarbeiten 36 ff. 2/z. kr. /,,tcns. Dle
Zimmermannsarbeiten ^,^3 st. tt kr. 5ttns. Die-
Zimmermannsinaterialien satnmt Zufuhr l i l9 ft.
46 kr. 6tcns. Die. Tischle^n-de-ten 3,99,^27 kr-.
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/tens. Die SchlosscMrbeiten 260 fi. ä8 kr.-
Nens. Die SchmidarbcitenZiS fi. 20 kr. ytens.
DieDrahtnetzarbciten 12 fi. äo kr. iQtcns. Die
Ofengußarbeitm 116 fi. /̂ 0 kr. i i tcns. Die
Glaserarbcit ittZ fl. ä5 kr. i2tcns. Die An-
sireicherarbcttcn 179 ft. ^^ kr. ^umma 656Z fi.
47 kr. Für die ferneren Dachherstcllungm sind
für Arbeit und Materiallieferung 5Z9 fi. 45 kr.,
daher zusammen 690I ft. Z2 kr. passirt. —

Vom k. k° Kreisamte' Neustadtl am 11.
März 1629.

Ktavt - mW lanvrechtliche 'pcrlalitbnrllngctt.

Z. I I 8 . (1) Nr . 1623.
Vom k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es ftp
für nöthig befunden worden, dem Priester Va-
lentin Attesch, wegen Geistesschwache und pe-
riodischen Irrsinnes die freye Verwaltung sei-
nes Vermögens abzunehmen, denselben rmter
Euratcl zu setzen, und zu seinem Curator den
Petcr Allcsch, Pfarrmkar zu Prem, zu be-
stimmen.

Laibach am 10. März 1629°

Aemrliche ^erlalttbarnnZen.
Z. 3äi. (i) Nr. 1411.

V e r l O u t b a r u n g.
Um das Anton Raablsche Stipendium von

jährlichen 60 ft. M . M . , zu welchem studieren-
de Jünglinge aus der Verwandtschaft des St i f -
ters oder seiner Gemahlinn bis zur Vollen-
dung der Studien berufen sind, hat sich für
das lehiverfiossene Jahr 1628 Niemand bewor,
ben.,

Da nun für bicfcn Fall die von dem St i f -
ter angeordnete Substitution einzutreten hat,
Kraft welcher von den jahrlichen Zinsen die
Hälfte mit 40 fi. einer armen wohlerzogenen
Bürgers-Tochter als Hciraths-Aussteuer, die
andere Hälfte mit 40 fi. aber einer wahrhaft
armen ehrbaren Vürgerswitwe zu verabfolgen
ist, so wird hiemit allgemein bekanntgegeben,
daß der Bittconcurs für die dem Stifter oder
scmcr Gattinn verwandten, zum Stiftungs-
Gemlsse für das Jahr i329 qualisicittcn S tu -
dentm bis Ende April d. I . offen bleibe, dann
abcr, wenn sich hiezu Niemand melden wür-
de, die erforderliche Einleitung getroffen wer-
den wird, um dicse Stiftung im Substitutions-
Wege zu verleihen.,

D,e Gesuche der Studenten find bei dem
Etssdlmagistrate, als dem Patrone dieser St i f -
b"ng emzureichen.

Vom politisch - öconomischen Stadtmagi-
ßrale. Laibssch am 17. März 4829.

Z. Z/,2- (1) N r . 1^12..
V e r l a u t b a r u n g.

Anton Raab, hierortiger Bürger, hat in
seinem Testamente vom 12. Februar 17^0 an-
sseordnet, daß an einen gut studierenden Iüng»
ling aus seiner oder seiner Gattinn Verwandt-
schaft ein Stipendium mit jährlichen 80 ft-
M . M.> erfolgt werden soll.

Für den, Fall aber, wenn sich kein studie-
render Verwandter des Stifters oder seiner
Gattinn vorfinden würde, sey von den jährli-
chen Zinsen des Hälfte
mit /̂ 0 ft» einer armen wohlerzogenen Bürgers-
Tochter zur Heirathsaussteucr, und die ande-
re Hälfte mlt /^' fi. einer armen ehrbaren Bür-
gsrs'-Wltwe zu verabfolgen.

Sollten sich nun welche dem Stifter odec
seiner Gattinn verwandte Studierende in dem
Falle befinden, sich um diesen Stiftungsgcnuß
für das Jahr 1829 bewerben zu können, so
steht es ihnen frey, ihre mit den erforderlichen!
Documenten versehene Gesuche bis Ende des
laufenden Schulcurses bei dem gefertigten Stadt?
Magistrate, als dem Patrone dieser St i f tung,
und zwcn um so gewisser einzureichen, als wi-
drlgens der Concurs für die Verleihung dieser
Stif tung im SubstitnNonswege an eine Bür-
gers - Witwe und eme Bürgers - Tochter einge-
leitet werden wird.

Stadt - Magistrat Laibach am 17. März
1829.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 32, . (3) Nr . 262.

L i c i t a t i o n s - E d i c t .
V o m vereinten Bczillsg<lichte zu Münlen«

dorf rvird hiemit allgemein be.tannt gemacht: Gs
seye von dem hocdlödllä en l. s. trainerischen Stadt»
und Landrecdte, in dcr Erecutionssache der lob»
licden t. k. Kammerprocuratur in Vertretung des
Stadt Steiner Armeninsii tuts, wider Johann
Keber von Salnberg bei S t e i n , wegen schuldigem
243 fl° 3o t l . sammt Nebenverdindlichteiten m i t
Nlfcheide vom 2^. Februar d. I . , , in die executi«
ve Feilbietunq dcr, dem Schuldner Johann Ke>
der nedönqcn, «uherhalb der l. f. Stadt S tem
Uno anftränzend an dercn Porfiadr Graben gele»
genen. dem Sladlkammeramte S t e i n , öud Recr.
Nr. 5^67 zinsbaren, aus einem Maoerhofe.
Ackell^r.d und Wiesen bestehenden, mi t gerichtli«
chem Pfandrechte belegten, und gerichtlich auf
670 fl. gcscl'^hlcn Realitäten gewiMget, und die.
scS Neznt^crlchc mit hoher Zuschrift vom 24.
v̂  ^ . , .^adl " 7 ^ , um Vornahme dieser Fei l ,
bietung etsliät »vcldcn, rroruber dlmnach zu«
Adhaltunq kilser Licilation drey Tagsahunsten
und z,rar: auf den 2. Ma>?, 2. I u n y und 2. I u ^
lo d. I . , jederzeit Vormittag von 9 bis »2 Uhr
m I.occ> der zu versttigelndcn Realitäten un»
zwar in dtm daraufstehenden und mUdeüMeneS
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NHyerhofe, mit dem Anhange anberaumt wer-
den, daß diese Realitäten, falls sie bei der er-
iien oder zweyten Licitation nicht wenigstens um
den Schätzungswert!) angebracht werden sollten,
bei der dritten Feildietung auch unter demselben
werden hintangegeben werden.

Die Realitäten tonnen besichtiget, die Schä.
hung, der Grundbuchsextract und die Licilationsbe.
dingnisse aber, vermög welch' Leßtern unler an»
dern Jedermann, der liciticen wi l l , ein dares
Vadlum vr. ^5 fi. 3c> kr., welches dem Or>
sieher in den Meistbot eingerechnet, den übrigen
Licitanten aber nach geschlossener Licitation zurück
erfolget wird, zur Licitations, Commission erlegen
muß, können bei diesem Bezirksgerichte und del
der Licitation eingesehen werden.

Es werden demnach alle Kaustustigen, insbe«
sondere aber auch die intadulirten Gläubiger zur
Verwahrung ihrer Rechte zu dieser Limitation zu
erscheinen hlemit eingeladen.

Wünkenborf am 1,4. März »829.

3^ 5,5. (3) Nr. 496.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt!
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: (Zö seo
Kuf Ansuchen der Franz Gaspccschitsch'schen (Zroen
und dießorcige Einwilligung vom heurigen Beschei«
de Nr. 4<)2, in die Veräußerung des Franz Ga«
speischitsch'schetl Nachlasses auS fteoer Hand, be«
flehend: in der, dem Gute Weinhof, 5̂ 1) Rect.
3Ir. i36jH eindienenden »j2 hübe sammr Wohn.
und WirthschaftSgebauden zu Dolainavaß, im
SchähungSwerthe pr. »08 ft., dem, der Hcir.
schalt TUtich de^grechtmähigen Weingarten im
S l . Georgenberge, imSchähungswenhe pr, 5o ft.,
dem, der Herrschaft Seisenderg zinsbaren Wem>
garten im Arenberge pr. 90 ft., einem Ochsen,
einnn Schweine, dann verschiedener Maycrrü»
ßung, gewilliget, und hiezu der Ü. April 1U29,
Früh um 9 Uhr im Orte Dolainavaß, an der
erwähnten Hübe und der 9. April 1^29, Früh
nm 9 Uhr im besagten, Weingarten un S t .
Georgenberge bestimmt worden.

Dem zu Folge werden alle Kauflustigen hie-
zu zu erscheinen hiermit vorgeladen.

Bezirks. Gericht Rup^rtshof zu NeustaetI
am i3. März 2629.

Z . I 2 2 . (3) N r . 107.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

V^n dem k. k. Bezu'ksgcrlchte zu Laibach
wird hicmtt bekannt gemachte Eg s^ ^,^f U^.
suchen der Frau Kacharma Weslan zu Lai-
bach, in die öffentliche Fellbietung der, dem
Joseph Valencmrfchltsch elgenthümlich gehö-
r l g m , zu Watsch, »u.o Conse. N r . I 7 ,
liegenden, der fürstbischölitchen Pfalz Lalback,
5nd Urb. Nr . ^.^ zinsbaren, niit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, und auf ^663 ft./^o kr.
gerichtlich geschätzten halben Hubc, wegen aus
dem Urchelle, ääa. 5. July ,626 , schuldigen
11^5 fl° 14 kr. sammt ^ yr. Ec. Zmsen ,von
^54 ft. 55 kr., fett 6. Map 162g, und 5

pr. Ct. Interessen von Z00 st., seit 1. Jänner
1626, gewilllget worden.

Zll diesem Ende werden nun drey Tag?
satzungcn, und zwar die erste auf den 26.
Februar, die zweile auf den ZQ März und
d>e dntte auf den Zo. April l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr m I^o^c der
Rcalttät mit dem Beisätze angeordnet, baß,
Falls diese Realität bel der ersten und zwei-
ten Tagsatzung um den Schatzungswerth oder
darüber mcht an Mann gebracht werden sollte,
selbe bei der dritten Fc.lbietung auch unter
dem Schätzungbwenhe hlntangcgcben werden
würde.

Gammtliche Kauflustige und Tabular-
Tlaubtgcr werocn hiezu zu erscheinen nnt dem
Anhange cmgLladcn, daß t̂ c dießfallige Schä-
tzung und d»e Llcitationsbedmgn'jse täglich
hleramls eingesehen wcvdcn können.

K. K. Bezirks-Gericht zu Lalbach am
16. Jänner 1629.

A n m e r k u n g . Nei dcr crsscn Feilbutungs-
Tagsatzung hat Zllcmand den Schä-
tzungbwerth angcbotcn.

Z. 3 i6 . ( I ) l3 d i c t. N^'/.'Z'^.
Von dem Bezirks - Gerichte der Ht , r -

schaf̂  Krupp wird hicrr.it öffentlich bekonlü
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Execu?
nonßführers Andreas Iaklltsch u<5n Otterbatt^
Bez,rks Gottschee, in die öffentliche executi-
ve Feilbietung der dcm Executen Joseph FIn^
sche von Schöpfenberg gcl)ör»gen, gerichtlich
auf I / o f i . M . M . geschätzten Realitäten,
als: des zu Schöpfenberg gelegenen Hauses
sllmmt Keller und d̂ s dabey bcfindllchen
Weingartens ^oä I,i3< !̂i0 genannt, weger. -
schuldigen 52 ss. M . M . , 5. 8. c. gĉ
w ' l l i g ^ , und sind hiezu dsey Fcllbictungb:
Tagsatzungm , die erste auf den 2 I . A p r l l ,
die zwcpte auf den 2 l . May und die dritte
auf d.'n 27. Iuny d. I . , jedesmal Vormtts
tags c) bis ,2 Uhr , in I.c,cc» der Rcalitättn
zu Gchöpfcnverg, mtt ocm Beysatze bestimmt
woroen , daß ̂  wenn die obcrw^hnten Ncalttäe .
ten, wcdcr bey der ersten noch zweyten Feil-
lnetungs - Tagsatzung um den S-chaYungsi
werth an Mann gebracht werden, dlcMbcn
bey dcr drmen und leytcn al/cb unter dcme
selben hitNangegeben werden wurdtp«

Wozu alle Kauflustigen mi: dem Beysatze
vorgeladen werden, daß die dlcsfäülgen Lui^
tations - Bedingnlsse täglich während den
Awlsstunden in dieser Nmttkanzley eingesehen
wcrden können.

Bezirks-Gericht Herrschaft Krupp am
9. März 1829.



Anhang Mr Naibacher AntuM.

F^remven - Anzeige.
A n g e k o m m e n den 17. M ä r z 1L29.

Hr. Joseph Carl Czörnig, Concepts-Prattican t

bei der Triester k. k. Polizey - Direction, und Hr.

Christoph Siebcr, hydraulischer Mechaniker^ beide von

, Wien nach Trieft. — Hr. Peter Vimercati, Prosts- c

sor auf der Mandolin, von Wien nach Laidach.

Den 18,. Hr. Johann Bapt. Ludwig, herrschaft-

licher Bsamte, von C M nach Trieft. — Hr. Fran»

Neizer, Handelsmann, von Idr ia nach Szamabor.

Den 19. Hr. Thaddaus v. Abrnhamsbcrg, Pen«

sionist, von Fmme nach Klagenfurt. — Hr. Peter

v. Vardoni, Generalbevollmächtigter dcr Frau Für-

stinn Sulkowsky; Hr. 5̂ ,emrich Jackson, königl. groß-

britannischer Unterthan; Hr. Isak Levi und 5)c. Ale-

xander Friedrich Lanzrcin, Handelsleute; alle vicr von

Wien nach Trieft. — Hr. Franz Sepich, Kauffahr-

thei - Schisssschreiber, von Flume nach Wien.

Den 20. Hr. Demctcr Anagnosti, Handelsrei-
sender, von Flncnz nach Wien. — Hr. Achmed
^»ourschia Esscndi, Ossicier im Dienste Sr . Hoheit
des Ibrahim Pascha, von Malta nach Wien. — Hr.
Ernest Keßler, k.'k, Lotto-Einnehmer, von Spital
nach Gottschce. — 5^r. Martin Graßoski,-Privater,
von Florenz nach Wien. >— H>r. Leopold Ritter 6e
Hcinenschild, k. k. General-Consul auf den Ionischen
Inseln, von Corfu nach Wien. — Hr. Michael Bar-
de!, k. k. Ordens-G^rderober, von Wien nach Lai-
dach.

Den 21. Hr. Samuel Ebsiein, Handelsmann,

von Tricst nach Agram. — Hr. Carl Auge, Han.

dclsmann, und Hr. Eduard Graf v. Delmestri; bei-

de von Nricst nach W'?n.

^ Getreid - Durchschnitts - Meise
m Laibach am 21'. März iä2g.

E'm Mcn.Metzen Wcitzen , . 3 ss. 5o kr
^ . ^ . Kuwrutz . . 2 „ 3ä „
_ _». Korn . . . 2 „ Hg „

— Gerste . , . 2 „ i5 „
— — Hierse . . . 2 ,, L ij4 ,>
— ^ . Heiden . . . 2 „ 85^ „
— — Hafer . . . i „ 5^ ̂ ,4 »

^ » ^ Sours von, 18. Mm- ; 1829.
MUttlprtls.

Otaatsschuldverschrtibungen zu 5 v.H. l>n CM.)9? ^4
Verloste Obligation. . H°ttam. ^ 5. ) - y? Ut)

mei .Ol)lig«t,on.d. Iwan^S.>^7 ^ 'A's ^ ^^ ^
Darlehens >n Kra.. u. Acra^^u4,/2v.H,.s, ^ -
.al .Obl.gal . der Stande v . ^ u ^ ^

Darl.mit Verlos, v. I . »82c. für ic,o ss. (inCM.) 169^5
Dett^ detto v. I , 1L21 für ino fi. (,liCM ) 124 N4

Wien. Vtadt-Vancv.'Odl. zu« l̂ jz v. H. (in EM.) 52 3.6
(Hlar^al) (Domest.)

Obligatlonen dee Stand« tE.M.) (E. 2R)
v. Ofterieich unter und zu3 v.H.V —- —
00 derEnns, vonNöh-l ku 2 l/2 v.H.l 527l8 —
men, Mähren, Schlep zu 2 i/5 v.H. > " ^

ten. Kram unu Görz ^zu i 5/ä vO. j — ^-

Vank' Actien pr. Stück 10921^2 in Conv. Mün^?.

U. U. A.ott0)iehungen.
I n Grätz am 16. M ä r ; 1829:

67. 36. 2. 60. Lo.
Dte nächsten Ziehungen werden am t.

und i i . Apnl 1829 ln Gvatz abgehalten,
wcrdcn.

TMasserstanv ves A^aibachflusses a,n Deget
ver gemauenen Sanal - Brücke , hk^

gkössneter Kchwellwehr:
D e n 2 I . M ä r z 1629 : o S c h u k . I Z o l l , l o L ' n .

o b e r 0 « « S c h l e u ß e n b « t l u n q .

Z. Z45. (1)

I n dem Hause auf dcm Platze N r . 262/
ist der ganze zweyte Stock auf die Gaffen seit?/,
bestehend in 7 schön ausgcmaltcn Zumncrn
nut parkctirten Böden, Küche, Spcis, einem
Dicnstbothcnzimmev, Keller, Holzlcgc und
Dachkammer, auch mit oder ohne Stal lung

.und Wagenschuftfe, zu Gcorgi zu vergeben.
Dann un vierten Stocke drey Zimmer,

Küche, Holzlege und Dachkammer, ebenfalls zu
Georgi zu vermiethen.

Das Nähere erfährt man am alten Markt,
N r . 157.

Z. 529. (2)
Es ,ft m der A>t. Peters - Vorstadt,, N r .

63, nächst der neuen Brücke, für diejen Som-
mer ein Garten zu verpachten. Zur größern
Bequemlichkeit »st von Feldcs'Sene ein eigener
Eingang. Näheres N'fährt man daselbst.


